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(vacat S. 6)



Einleitung Das Odeion (íde·om, Lat. odeum) ist ein architektonisch und funktionell dem Theater ähnliches1 öﬀentliches Gebäude, in dem musische Agone, Vorträge und andere Veranstaltungen minderer Bedeutung stattfanden2. Den vorhandenen antiken Zeugnissen gemäß wurde der Terminus íde·om (ídg* = Gesang) nicht vor dem 5. Jh. v. Chr. verwendet und kennzeichnete bis etwa 100 v. Chr. nur ganz wenige Bauwerke. Grundsätzlich war aber der Terminus «Odeion» bis etwa zu Beginn des 2. Jhs. v. Chr. vor allem mit dem Odeion an der südöstlichen Seite der Akropolis gleichgesetzt. Es beﬁndet sich in unmittelbarer Nähe des Theaters bzw. des Heiligtums des Dionysos Eleuthereus und ist als Odeion des Perikles bekannt. Spätestens in der Zeit des Perikles (495/490–429 v. Chr) wurde das Programm des großen athenischen Festes der Panathenäen durch musische Agone ergänzt, die im Odeion des Perikles stattfanden3. Die an diesen Agonen teilnehmenden Musiker waren Rhapsoden (Rezitatoren homerischer Gedichte), Kitharoden (Kithara – Gesang), Auloden (Aulosﬂöte – Gesang), Kitharisten (Solo Kithara) und Auloten (Solo Aulos = Flöte)4. Nach Platon5 stand der Rhapsode Ion bei seinen Auftritten inmitten einer großen Zuschauerzahl auf einen hohen Podest, von dem aus er von oben auf sein Publikum herabsehen konnte. Bei dieser Erzählung Platons gibt es zwar keinen direkten Bezug auf das Odeion des Perikles, dennoch betriﬀt sie Rhapsodenagone im Rahmen des Panathenäenfestes, welche zu seiner Zeit im Odeion des Perikles stattfanden. Angesichts dieser historischen Tatsache wäre die Verbindung des Auftretens Ions mit diesem Odeion sehr wahrscheinlich6. In klassischer und spätklassischer Zeit dürfte es, außer dem Odeion des Perikles (ca. 440 v. Chr), auch andere Anlagen gegeben haben, welche den Namen Odeion trugen. Diese Einschätzung ergibt sich vor allem aus einer Inschrift des 4. Jhs. v. Chr., welche im Heraion von Samos gefunden wurde und sich auf ein Odeion im heiligen Bezirk der Göttin bezieht7. Ein Überblick über die allenorts aufkommenden Bauten, welche im Altertum ihrer Funktion entsprechend Odeia genannt wurden, zeigt deutlich, dass sie meistens architektonisch keinem konkreten und einheitlichen Bautypus zugeordnet werden können. Der griechische Bautypus des Odeions ist grundsätzlich identisch mit jenem der „hypostylen Halle“, welcher um 550–525 v. Chr. in Eleusis entstand, möglicherweise nach einer Initiative des Tyrannen Peisistratos. Es handelt sich dabei um das Telesterion, einen besonders wichtigen Bau des Demeter-Heiligtums in Eleusis. Von entscheidender Bedeutung bei der historischen und architektonischen Entwicklung des Odeions ist die bauliche Anpassung einer anderen öﬀentlichen Anlage, nämlich des Bouleuterions, an den Bautypus der hypostylen Halle. Es handelt sich dabei um eine Entwicklung von entscheidender Bedeutung für die Entstehung des 1 Schol. Zu Aristophanes Vesp. 1104: s¿po| heasqoeidg* | vgl. CIG III 4617: eﬁ| s¿ js‹rla so [ Õ h ] ea[s ]q [ o ]eidoÕ| íde‹ot . 2 ETYM. GUD. 576, 52: íde·om: s¿ lotre·om, s¿ de· diuh¿cc{, e$ m ı y>dotri ja› wa* kkotri sa+ | ída*| . Hesych s. v. íde·om: s¿po|, e$ m ı pq›m s¿ he* asqom jasarjezarhg& mai oﬂ åawxdo› ja› oﬂ jihaqxdo› g$ c½fomso. Hesych deﬁniert zwar das Odeion als Ort, in dem Rhapsoden und Kitharoden konkurierten, beschreibt aber die Gebräuche der Zeit vor dem Bau des Dionysostheaters. Diese Verknüpfung der Hauptfunktion des Odeions als Ort musischer Agone mit dem Bau des Theaters entspricht jedoch nicht der historischen Wahrheit. Aber auch die Veranstaltung von Agonen im Dionysosheiligtum am Lenaion wird von Hesych mit der Zeit vor dem Bau des Dionysostheaters verbunden; Hesychios s. e$ p› Kgma‹{ a$ c½m … ja› e$ m



aÌsó Kgma‹ot Diom˚rot ﬂeq¿m, e$ m Œ e$ pesekoÕmso oﬂ a$ cŁme| $Ahgma‹xm, pq›m s¿ he* asqom oﬁjodolghg& mai, vgl.



3 Plutarch, Per. 13,1: Uikosilo˚lemo| d $ ` Peqijkg& | s¿se pqŁsom e$ wgu‹raso lotrijg& | a$ cŁma s¿ Pamahgma‹o| a> cerhai ja› die* sanem aÌs¿| a$ hkohe* sg| aﬂqehe›| jah¿si vqg+ so¸| a$ cxmifole* mot| aÌke·m g/ a>deim g/ jihaq‹feim. $EheŁmso de+ ja› s¿se ja› s¿m a> kkom vq¿mom e$ m $Xde‹ { so¸| lotrijo¸| a$ cŁma|. Photios und Souda: íde·xm Årpeq he* asqom, ¯ pepo‹jem, Å| uari, Peqijkg& | eﬁ| s¿ e$ pide‹jmtrhai so¸| lotri-jo¸| a$ cŁma|Æ dia+ soÕso ja› íde·om e$ jkg* hg a$p¿ sg& | ídg& | Oﬀensichtlich haben beide Lexikographen bei der Formulierung des Terminus „Odeion“ die gleiche literarische Quelle verwendet. 4 Platon, Ion 530B; vgl. Davison 1958,7; Meinel 1980, 138; vgl. auch das Fragment einer Siegerliste des 4. Jhs. v. Chr.: IG II–III² 2311; vgl. auch Aneziri 2003 (Musiker). 5 Platon, Ion 535 E. 6 Vgl. Meinel 1980, 138. 7 Walter 1965, 78 Abb. 3; vgl. Meinel 1980, 24.



Dörpfeld 1892, 256 ﬀ. Gogos 2008, 20 Anm. 52.
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Einleitung



sog. «frührömischen» Odeions. In diesem Sinne stellen Architektur und Typologie des griechischen Bouleuterions wichtige Faktoren der allgemeinen Erforschung und Bestimmung jener morphologischen Elemente, welche das Odeion der römischen Zeit entscheidend beeinﬂusst haben, dar. Das Odeion weist zwar Form und Struktur der hypostylen Halle auf, dennoch ist die Tendenz für eine neue Raumgliederung sichtbar. Das charakteristische Element dieser neuen Gliederung ist die Erschaﬀung eines zentralen, freien Raumes ohne zentrale Dachstütze. Es sei hier ausdrücklich betont, dass die vorliegende Arbeit keine vom Autor vorgenommenen Messungen oder eine systematische Studie des erhaltenen Baumaterials beinhaltet. Die Grundlage für die technischen Einzelheiten und Befunde, welche die vorliegende Publikation zu den antiken Odeia enthält, bilden daher vor allem die systematischen Studien mit detailgenauer zeichnerischen Aufnahmen des vorliegenden Bauzustandes der Monumente durch die maßgeblichen Forscher P. Kastriotis, A. Orlandos, K. Pittakis, H. A. Thompson, P. Schillbach, W. P. Tuckermann und E. Versakis. Zum Versuch, sich der architektonischen und historischen Wirklichkeit der antiken Odeia Athens möglichst genau zu nähern, trug auch die umfassende Arbeit mit Titel „Das Odeion“ von R. Meinel wesentlich bei. Mein herzlicher Dank gilt dem Direktor der 1. Ephorie für Prähistorische und Klassische Altertümer, Herrn Alexandros Mantis für die Genehmigung, die Odeia des Perikles und des Herodes Attikus sowie das Depot des ehemaligen Akropolismuseum zu besuchen. Gleichfalls danke ich die Direktorin des ehemaligen Akropolismuseum Fr. Christina Vlassopoulou für die ausgezeichnete Zusammenarbeit sowie dem Architekten Konstantinos Boleti für die vorbildliche Zusammenarbeit und den ertragreichen Meinungsaustausch im archäologischen Raum des Odeions des Perikles. Ebenso bedanke ich mich herzlich beim Direktor des Nationalmuseums Nikolaos Kaltsas sowie der Vorsitzenden der Abteilung Skulpturen des Museums Frau Eleni Kourinou für die ausgezeichnete Arbeit und die Genehmigung, Skulpturen des Museums zu publizieren; gleichfalls bedanke ich mich bei den Archäologinnen des Museums Frau Eleni Morati und Chrysanthe Tsouli für die reibungslose Zusammenarbeit. Georgios Despinis danke ich herzlich für sein großes Interesse an dieser Arbeit, seine Geduld sowie seine wertvolle Bemerkungen. Meiner Studentin Sophia Alexiadou danke ich für ihre Hilfe bei einigen Detailvermessungen im Bereich des Pulpitums des Odeions des Herodes Attikus. Dankend erwähnt seien im weitere die Abteilung Athen des Deutschen Archäologischen Institutes (DAI) und besonders die Archäologen Michael Krumme und Oliver Pilz, sowie das Museum Benaki für die Bereitstellung der alten Photographien, die in dieser Ausgabe enthalten sind.
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Teil I: Architekturform und typologische Entwicklung des Odeions Der Bautypus des Bouleuterions Das älteste Bouleuterion Athens8 wurde an der Westseite der Athener Agora errichtet (Abb. 1). Nach der Abschaﬀung der Tyrannis (510 v. Chr.) und den demokratischen Reformen des Alkmeoniden Kleisthenes (508/507 v. Chr.) diente es als Tagungssitz des neugegründeten obersten Rates der 500 Bürger. Dieser Rat bzw. Boulé war das unentbehrliche Kollegium und mußte unter anderem auch jeden Antrag an die Volksversammlung (Ekklesia) vorher durchberaten9. Er bestand nach der territorialen Einteilung Attikas aus 500 Bürgern (50 Ratsherren von jeder der zehn Phylen) und fast täglich tagte der geschäftsführende Ausschuß (die Prytanen oder die entsprechende Behörde). Die Volkswahl der Ratsmitglieder erfolgte jährlich durch Los. Der hypostyle Saal des „Alten Bouleuterions“ war nahezu quadratisch und verfügte über einen freien zentralen Raum. Seine verhältnismäßig kleinen Dimensionen (23,80623,30 m) ermöglichten die Aufstellung und Anordnung einer geringeren Zahl (5) innerer Dachstützen und schufen damit wesentlich bessere optische Verhältnisse. An den drei Seiten des Saales waren geradlinige Sitzreihen aus Holz aufgestellt. Das kleinere „Neue Bouleuterion“ (22,50617,50 m, Abb. 2)10, welches dem Älteren nachfolgte, wurde im letzten Viertel des 5. Jhs. v. Chr. (425–400 v. Chr.) an der Westseite des „Alten Bouleuterions“ errichtet. Den konstruktiven Notwendigkeiten des „Neuen Bouleuterions“ nach trugen vier Innenstützen das Dach. Sein Sitzraum war, im Gegensatz zum nach Süden ausgerichteten Sitzraum des „Alten Bouleuterions“, nach Osten orientiert. Die usprüngliche, höchstwahrscheinlich in geradlinigem Verlauf entlang der Außenmauern des Gebäudes aus Holz errichtete Sitzanlage wurde später (in hellenistischer Zeit) durch einen halbrunden Stufenbau aus Stein ersetzt. Die völlig neue Anordnung der vier Dachstützen im Versammlungsraum des „Neuen Bouleuterions“, welche sich von jener der fünf Innenstützen des „Alten Bouleuterions“ deutlich absetzt, dokumentiert sehr deutlich den Versuch der Architekten, den Ratsmitgliedern eine möglichst optimale Kommunikation während ihrer Tagungen zu ermöglichen. Hierbei war gewiß von großer Bedeutung, dass die zwei vorderen Dachstützen auf die inneren Enden der Analemmata aufgesetzt wurden, während sich die zwei symmetrisch zu den vorderen angeordneten hinteren Innenstützen fast an der Rückwand des Gebäudes befanden. Damit standen die vier Dachstützen außerhalb der Sitzanlage. Diese nun konstruktiv mögliche Versetzung der Dachstützen vom Zentrum an die Peripherie der überdachten Räume, welche höchstwahrscheinlich erst beim „Neuen Bouleuterion“ an der athenischen Agora verwirklicht wurde, blieb vorbildlich für die Architektur der überdachten öﬀentlichen Versammlungsgebäude. Eine ähnliche Entwicklung läßt sich auch bei den nachfolgenden Bauten dieses Bautypus (hypostyler Saal) feststellen: sowohl im Odeion des Perikles (ca. 440 v. Chr.) als auch im Thersileion in Megalopolis (ca. 350 v. Chr.) und im hypostylen Saal von Delos (250–200 v. Chr.) blieb der zentrale Teil frei von Stützen. Im Thersileion von Megalopolis (Abb. 3)11, das den Namen seines Begründers Thersilos trug, tagten die Bevollmächtigten des arkadischen Bundes, die „Zehntausend“, um über Krieg, Frieden oder Bündnis zu entscheiden. Es handelt sich dabei um einen orthogonalen Bau (ca. 66652 m), 8 Thompson 1937, 127 ﬀ. Taf. VI; Krischen 1941, 19 Taf. 21. 25,6; Mc Donald 1943, 131; Meinel 1980, 159 ﬀ. Abb. 47. 48. 50. 51. 9 McDonald 1943, 134; Bengtson 1977, 143 ﬀ. mit Bibliographie. 10 Thompson 1937, 140 ﬀ. Abb. 92. 94 Taf. VI— VIII; Meinel 1980, 162 ﬀ. Abb. 52–54. 1 1 Pausanias VIII 32,1: SoÕ hea* sqot de+ oÌ p¿qqx



ke‹pesai soÕ botketsgq‹ot hele* kia, ¯ so·| ltq‹oi| e$ pepo‹gso a$ qja* dxmÆ e$ jake·so de+ a$ p¿ soÕ a$ mahe* mso| heqr‹kiom; Benson 1892–1893, 319 ﬀ. Taf. XXI; Dörpfeld – Reisch 1896, 135–136 Abb. 54; McDonald 1943, 201 Anm. 232 Taf. XII; Dinsmoor 1950, 243 Abb. 89; Robertson 1959, 175 Abb. 77; Meinel 1980, 155 Abb. 43; Lauter 1986, 157.
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Teil I: Architekturform und typologische Entwicklung des Odeions



dessen Dach durch fünf strahlenförmig angeordnete Säulenreihen gestützt wurde. Diese Anordnung führte zu einer unterschiedlichen Säulenzahl der einzelnen Säulenreihen. Die strahlenförmige Anordnung der Innensäulen, welche die grundsätzliche Diﬀerenzierung des Thersileions von den älteren hypostylen Sälen bestimmt, stellte günstigere optische Bedingungen sowohl für die Redner als auch für die Zuhörer sicher. Letztere saßen auf der ca. 2,50 m hohen stufenartigen Sitzanlage aus Holz entlang der drei Außenwände des Gebäudes. Der ca. 56,45634,30 m große orthogonale hypostyle Saal von Delos (Abb. 4)12 wurde im 3. Jh. v. Chr. errichtet. Das Dach des Gebäudes stützten neun Säulenreihen, welche aus je fünf Säulen bestanden. Die Abstände (Joche) der Säulenreihen voneinander betrugen ca. 5,50 m. Die Schaﬀung des freien zentralen Teiles des Saales erfolgte durch das Auslassen der Mittelsäule der zentralen Säulenreihe. Wir stellen also fest, dass die griechischen hypostylen Säle bereits bei ihrer Entstehung über Sitzstufen für eine bestimmte Besucherzahl verfügten. Diese Tatsache verlieh aber diesen Bauten auch den Charakter eines Theaters. Im Telesterion von Eleusis fanden z. B. heilige Handlungen mit den Eingeweihten (Mysten) als Zuschauer statt, wobei Theaterelemente, wie z. B. Bewegung, Wort, Bekleidung, zur Anwendung kamen. Auf dem erhöhten Podium (eine Art szenischer Raum) des Odeions des Perikles traten die Musiker auf, während auf jenem des Thersileions Politiker ihre Reden hielten. Die grundsätzliche Aufgabe eines griechischen hypostylen Saales war, einer gewissen Zuschauerzahl die Verfolgung einer Handlung, z. B. einer heiligen Handlung, eines musikalischen Agons oder einer politischen Rede, zu ermöglichen. Folglich schaﬀte das Vermeiden von Dachstützen im Zentrum des überdachten Baus jene architektonischen Voraussetzungen, welche eine direkte Kommunikation der Zuschauer mit der jeweiligen Darbietung ermöglichte. Die in hellenistischer Zeit errichtete treppenartige Sitzstufenanlage aus Stein im Neuen Bouleuterion der athenischen Agora (Abb. 2) umgab nun kreisförmig das Zentrum des Baus, genau wie im antiken griechischen Theater der Zuschauerraum (Koilon) die Orchestra. Die Verlängerungen des Koilons sind nicht linear, wie z. B. im Dionysostheater13, sondern nahezu ganz kreisförmig. Es handelt sich dabei im Prinzip um eine Kombination der zwei hauptsächlichen Bestandselemente des antiken griechischen Theaters, der Orchestra und des Koilons. Diese Tatsache dokumentiert wohl den unmittelbaren Einﬂuß der Theaterarchitektur bei der neuen und wohl auch innovativen Gestaltung des überdachten Neuen Bouleuterions Athens. Genau die gleiche Struktur weist auch das Bouleuterion von Milet (Abb. 5–6)14 auf, das in der Zeit des Antiochos des IV. (175–164 v. Chr.) errichtet wurde. Die Größe (34,84624,28 m) und der Glanz seiner Konstruktion zeichnen es als einen der Spitzenbauten der hellenistischen Zeit aus. Auch bei diesem Bouleuterion umgibt die kreisförmige, stufenartige Bauform des Zuschauerraumes den zentralen Teil (Orchestra) des überdachten Raumes über den Halbkreis hinaus. Die Stützmauern (Analemmata) des Koilons folgen nicht der strahlenförmigen Anordnung der Treppengänge, sondern laufen, wie auch beim Neuen Bouleuterion Athens, im rechten Winkel zur Mittelachse des Koilons. Genau die gleiche Anordnung weisen auch die vier Dachstützen auf: zwei waren auf den Analemmata und zwei nahe am obersten Rand des Zuschauerraumes aufgestellt. Dieses geometrische Verhältnis von Koilon zu Orchestra im Neuen Bouleuterion Athens und im Bouleuterion von Milet bildet ein charakteristisches Bauelement vieler antiker griechischer Theater. Ein ähnliches geometrisches Verhältnis zwischen Koilon und Orchestra weist z. B. das Theater von Epidauros15 auf. Diesbezüglich sei auch zu erwähnen, dass die leichten Erweiterungen des Koilons über den Halbkreis weder kreisförmig noch geradlinig sind, sondern eine leicht ellipsenförmige Kurve bilden. Der Unterschied zu einem exakten Kreis ist allerdings so gering, 12 Leroux 1909; Vallois – Poulsen 1914, Taf. 1; Meinel 1980, 158 f. Abb. 46; Lauter 1986, 125. 162 f. Abb. 53 b. 54. 13 Dörpfeld – Reisch 1896, Taf. II; Gogos 2008, 73. 14 Knackfuss 1908, Abb. 1–88 Taf. I–XVI; Krischen 1941, 11 Taf. 1–11. 25; McDonald 1943, 217; Dinsmoor 1950, 296 f. Abb. 109; Bieber 1961, 221; Meinel 1980,
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167 ﬀ. Abb. 56. 60; Lauter 1986, 164 f. Abb. 55 a Taf. 47 b. 1 5 Gerkan – Müller-Wiener 1961, 6 ﬀ. Taf. 4; Gogos 2011, Abb. 8. Im Theater von Oiniadai weist der Kreis des Zuschauerraumes die ima circinatio Vitruvs auf und hat an seinen beiden Enden eine eindeutig ellipsoide Form; Gogos 2009, 25 Plan 22; Vitruv VIII 7, 1.
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